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Von Aktivist*innen bis 
Wissenschaftler*innen, von 
Umweltorganisationen bis 
Parteien: Unser Projekt wird 
breit getragen. 
 
Die Initiative entstand in 
enger Zusammenarbeit mit 
dutzenden 
Wissenschaftler*innen und 
wird bereits jetzt von einem 
Wissenschaftskomitee 
unterstützt. 
 
Als aktivistische Jungpartei 
können wir mit unserem 
Projekt zudem Synergien mit 
Bewegungen wie dem 
Klimastreik ziehen und so 
noch stärker werden. 
 
Unsere Unterstützenden 
sind so breit wie die 
Forderung unserer Initiative.   

Wir haben eine nationale Volksinitiative 
lanciert, welche fordert, dass die Schweiz 
die planetaren Grenzen einhalten soll.  
Jetzt planen wir eine grosse Kampagne, 
um möglichst viele Menschen zu 
sensibilisieren und von der Initiative zu 
begeistern. Zurzeit beschäftigen wir uns 
hauptsächich mit Unterschriftensammeln 
und der Kampagnenvorbereitung, sowie 
der Zusammenstellung eines breiten 
Unterstützungs-Komitees. 

«Streik i de Schuele Streik i de 
Fabrik. Das isch eusi Antwort uf 
eui Politik». Die UVI ist unsere 
politische Antwort auf die 
Forderungen des Klimastreiks. 
Wir bieten allen umweltbewegten 
Menschen in der Schweiz die 
Möglichkeit, sich für ein Projekt zu 
engagieren, dass begeistert. Die 
UVI setzt eine Grundlage für alle 
weiteren politischen Massnahmen 
zur Bekämpfung der Kimakrise -  
welche zusätzlich zu allen 
individuellen Bemühungen und 
technischen Fortschritten 
unverzichtbar sind, um die 
Klimakrise zu stoppen.  
 
Ausserdem bietet die Initiative 
einmaliges nationales Gehör und 
Bühne für unser Anliegen und 
fördert den umweltpolitischen 
Diskurs. Junge Menschen werden 
mit politischen Prozessen vertraut 
und lernen, wie institutionalisierte 
Politik einen Ausweg aus der 
Klimakrise darstellt.  

Ohne Menschen, die Unterschriften 
sammeln oder Organisationen, die 
uns mit ihrem Know-How 
unterstützen, gäbe es dieses 
Projekt gar nicht. Deswegen pflegen 
wir diese Kontakte mit 
regelmässigen Treffen, häufigen 
Updates und sehr viel 
Wertschätzung. 

Weil es sich bei unserem Projekt um eine 
nationale Initiative handelt, können wir 
damit die ganze Schweiz erreichen.  
Durch das Sammeln auf der Strasse 
werden 120'000 Menschen der 
Zivilbevölkerung erreicht, welche das 
Projekt aktiv unterstützen. Unser Ziel ist 
es, bereits in der Sammelphase 
tausende Menschen für die Initiative zu 
begeistern und sie dazu zu bewegen, 
sich für das Projekt zu engagieren. 
 
Unsere Zielgruppe umfasst insbesondere 
junge, politisch interessierte Menschen, 
die sich für konsequente 
Umweltverantwortung einsetzen möchten 
und die Lösung der Klimakrise in einem 
gesellschaftlichen Wandel sehen und 
nicht in Symptombekämpfung und 
kleinen Schritten.  

Ressourcen            Kanäle          

Wir haben viele engagierte Mitglieder und 
Human Power. Finanzielle Unterstützung 
ermöglicht uns, Unterschriftenbögen nicht 
nur zu drucken, sondern auch zu 
verschicken. Videos nicht nur zu 
produzieren, sondern auch mit einem 
Beitrag zu verdanken und auf Social Media 
zu sponsern. Flyer nicht nur zu 
Briefkästeln, sondern an Haushalte in der 
ganzen Schweiz zu verschicken. Die Liste 
an Möglichkeiten ist so lang, wie unser 
Portemonnaie tief ist.  

Wir sind jetzt schon stark auf 
Instagram, Facebook und Twitter 
vertreten und legen grossen Wert 
darauf, unsere Mitstreiter*innen via 
Infokanäle und Newsletter direkt zu 
informieren. Unsere drei Komitees 
(Initiativ-, Wisschenschafts- und 
Unterstüztungs-) ermöglichen es 
uns, Menschen mithilfe von Public 
Figures und Influencers zu 
erreichen.  

Budget           Impact      

Unser Budget zurzeit rechnet mit ca. 200'000 Franken während der Sammelphase (116'000 
Personalkosten, 58'000 Versände, 7'000 Print, 12'000 divers). Die Fixkosten der Initiative 
können wir durch unser junggrünes Erspartes, Support von Partnerorgas sowie Fundraising 
selber decken. Alles weitere Geld könnten wir direkt in die Planung und Umsetzung unserer 
Kampagne stecken und so die Erfolgschancen für die Umweltverantwortungsinitiative massiv 
steigern.  

Im besten Fall, bei einer Annahme der Initiative, schaffen wir einen bahnbrechenden Erfolg für die 
Umwelt. Auf jeden Fall können wir mit dem Projekt tausende Menschen mobilisieren, mit unserem 
Thema in hunderttausende Haushalte gelangen und den Diskurs über Umweltpolitik in eine neue 
Richtung lenken. 
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